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Shirati den 27ten Juni 1907. 

Mein liebes Hedchen! 

Ich schreibe diesen Brief an Bord der „Sybil“, die mich von Shirati nach Port Florence 

bringt, von wo es weiter nach Entebbe und Sese geht. Er ist die erste Gelegenheit 

einen Brief abzusenden seit meiner Abreise von Sese. Ich hoffe daß ich zu Deinem 

Geburtstage mit meinen herzlichsten Glückwünschen nicht zu spät komme. Ich hatte 

immer gedacht, daß ich an diesem Tage wieder zu Hause sein und ihn mit Dir 

zusammen feiern würde. Aber es hat leider nicht sein sollen. Ich glaube aber doch 

jetzt mit einiger Bestimmtheit sagen zu können, daß ich in einigen Monaten fertig 

sein werde und dann die Rückreise werde antreten können; dann wollen wir Deinen 

Geburtstag noch nachträglich feiern. 

Meine Safari nach Kisiba im Bukoba-Bezirk und nach Shirati ist sehr gut verlaufen. In 

Bukoba traf ich zufällig, aber wirklich nur ganz zufällig den Herzog Adolf Friedrich, 

der im Begriff war mit einer ganz gewaltigen Caravane (10 Europäer, 600 Träger) ins 

Innere zu gehen. Auf der Weiterreise kam ich auch auf 2 Tage nach Muanza, wo fast 

lauter neue Leute sind. Am besten hat es mir in Shirati gefallen, weil ich von da aus 

eine regelrechte Safari ins Innere machen konnte. Da bin ich wieder, wie in früheren 

Zeiten, marschirt und fast jeden Tag auf die Jagd gegangen. Das war ein Leben, wie 

ich es mir immer gewünscht hatte. Es ist mir so gut bekommen, daß ich mich jetzt so 

wohl fühle, wie seit langer Zeit nicht. Schade nur, daß es nicht länger dauern konnte. 

Auf der Jagd habe ich ziemliches Glück gehabt und außer einigen großen Antilopen 

vier schöne Zebras geschossen. Darunter ist eins, das wahrscheinlich eine große 

Seltenheit bildet. Es hat statt der schwarzen Streifen, silbergraue und statt der 

schwarzen Hufen weiße. Ich möchte es Silber-Zebra nennen. Die Felle bringe ich 

mit, hoffentlich werden sie auf dem Transport, der etwas schwierig war, nicht zu sehr 

gelitten haben. 

Dr. Kudicke habe ich in Kisiba zur Behandlung der vielen Schlafkranken gelassen, 

die wir dort vorgefunden haben und Dr. Feldmann wird voraussichtlich die Kranken in 

Shirati übernehmen. Mein Häuflein schrumpft immer mehr zusammen. Zuletzt werde 

ich wohl mit Beck, den die Eingeborenen wegen seiner Beleibtheit Tumbo-Tumbo 

nennen, allein sein. 

Mit der nächsten Post werde ich Dir einige Checks (zusammen 5000 Mark) schicken, 

damit Du auf alle Fälle gesichert bist. 

Mit herzlichen Grüßen 

Dein Robert. 
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